
Besprechungen
gelstige, sittliche. und religiöse Entwicklung, Barthelem UYy Wieich Lambarene
ihr Ideengut, ihr Wirken als Dichter un! lebte Yl  Fi jJunger Mensch besucht Albert
Schriftsteller (Stolberg), Reformer auf dem chweitzer. Deutsch VOoOIl Marie Wo [L-
Gebiete des Schulwesens un: der christlichen Secretan. (100 S München 1953,
Erziehung (hier VOT allem Overberg, Kür- eck art. 3,20
stenberg und Amalıie VOIl Gallitzin) werden Ein jJunger Mensch hört VON Albert Schweit-
knapp, ber treiffend dargestellt, ebenso ihre Z liest Von seinem Leben, vertieit S1C. ın
Bedeutung für die eubelebun des Chri- seine Philosophie und bewundert W1€e
stentums ım allgemeinen un!‘ katholi- manche andere den großen Doktor. ber
schen Frömmigkeit 1Im besonderen, ihre Vor- tut 19808 eLwWaSs, was 190088 S AallZz wenige der
zZÜüge, ber uch Te menschlichen TeENzeEN. vielleicht keiner SeiINES Alters bisher getanIn den eindrucksvaöollen Schlußabschnitten hat macht S1C. aut den Weg Z Ur-
wird zusammentassend ihre Bedeutung g- waldspital Aquator, ihn un seine
würdigt, uch jene für die Nachwelt. Was Missionsarbeit schwarzen Erdteil kennen-
iın diesem Werke geboten wird, ıst mehr alg zulernen. Mit Wäarmmenm Herzen und schar-
1in€e Lebensbeschreibung bedeutsamer Per- tem Blick erlebht die ast und Kreude des
sönlichkeiten des 18. Jahrhunderts un! des Alltags VO  — Lambarene., Was ih; da beein-
beginnenden Die Biographie weitet S1C. druckt hat VOonN Schweitzer un: seinen Mit-
ZU wichtigen Ausschnitt Aaus der Zeit- und

Fr Klenk ihrem kindlichen Unverstande Un: ihrer
arbeitern,. der Not und der 1ebe der Neger,Kulturgeschichte,
Freiheitsliebe, und wWwI1€e€ der Doktor un! seine

Heuss, T’heodor: Vorspiele des Lebens. Helfer —  81€e nehmen wissen; die wenigen
Ju enderinnerungen. (346 S, } Tübingen Stunden erholenden Plauderns und ANTCSEN-

Her- der Gespräche Kreise der Hausgemein-1953, Rainer- Wunderlich- Verlag, schaft Schweitzers das alles erzählt unsLeins. Ln 14,50 Guy rthelem ın lebendi fließenderWenn eın Staatsoberhaupt Lebenserinnerun-
SCH niederschreibt, kann INa  e VOIl vornherein Sprache., Er ist e1m Urwalddo tOor gewesen

un: wurde nicht enttäuscht. Seine frühe Be-damıt rechnen, da{fß 816 beachtet werden,
und jedenfalls sind S1€E  —- bedeutsam Ver- wunderung hat S1C.  h /ÄU Ül stillen Ehrfurcht

vertieft. Das letzte Bild, das VOoO iıhm miıt-ständnis einer wichtigen Persönlichkeit. nahm, wäaär das 1in€es „völlig erschöpftenAber e1mM Lesen dieses Buches vergilst II Mannes*‘*, 1nN€s Greises, der „mit größterITheodor Heuss Bundespräsident ıst. Man Energie die TENzZEN seiner Leistungsfähig-beabsichtigt nicht mehr, 1nNn€ Respektsperson tte®
&UuSs ihren Bekenntnissen kritisch bewerten keit hinausggschoben ha

Fr KlenkMan gerä den Bann einer beseelten, gütl-
‚ VO  } Wäarınem eben erfüllten, tein SC Herder, Charlotte schaut durch eın

tonten Schilderung, lebt mıiıt dem jungen farbiges Jlas auf die aschfarbeneMenschen 1m Neckartal, geht eın  ME un: Welt Kindheit un: Jugend 1m alten
seinem KElternhaus, nımmt teil 2801 dramati- Prag. (294 S Mit einem Titelbild, Ab-schen un: weniger dramatischen Schulbegeb- bildungsseiten und einem Stammbaum.,nıssen, erlebtdie CIS ten Begegnungen mıiıt Kunst Freiburg 1954, Herder. In 12,50und Poesie un:; wird efesselt durch die Charlotte Herder erweckt ın ihrem Krinne-mancherlei politischen leinkrie Cy welche rungsbuch das Erleben ihrer Kindheit un!die Bürger jener ach S  (} gESIC erten! Jugend eben und damıt einNe VeET-Zeitläufte aufgeregt haben Besonnte Ju- eNE ®  it ın einer für uns ‚„vergangenen””endzeit Neckar, Odenwald un der d;  5 Ist diese Zeit alter, traditionsbewußterfalz und dann die Hochschulstudien ın Kultur auch nıcht mehr äußerlich vorhan-München und Berlin. Langsam zeichnen sich den, wirkt und schafft .  sıe doch ın uns
die mrisse des späteren Schriftstellers un!
Politikers Heuss ab Er gerä unter den Kin- weıter; 816 ist keineswegs tOt. Alles, wäas Je
{ Iu{fs Friedrich Naumanns und sSe1INES Kreises

ZUu einer Zeit ıst, ist aus dem Vergan CNCI
rafit

und wird schließlich Naumanns Mitarbeiter. geworden un verdankt diesem Dasein,
und Form. ist das Buch Charlotte HerdersMit dieser Berufung brechen die Autzeich- eın Ausschnitt 118 geschichtlicher Betrach-

NUNSEN ab tung des Lebens, ıst, als ob 81C. die eıt
Geistig gesehen umspielen jene Kräfte VOo  — VOL sechzig un mehr Jahren ın ihrem

den werdenden jungen Menschen Heuss, die anzen erfüllten Sein Heute widersple-ım deutschen Südwesten bis heute ba-
Dr sind als anderswo: demokratische Staats-

eln würde. Das alte Prag WIT|  d Jebendig, das
ras das vielschichtig VoO der altösterrei-

auffassung un eın alle Lebensformen chischen Kultur ertüllt ıst, die S1C.  h der Ver-
duldsames Denken Diese Grundhaltung gibt fasserin im großen Umfange auf ihren Rei-

ın einer mehr liberalen un: in einer mehr SC iın den österreichischen Alpenländern —-
pletistisch-religiösen Ausgabe. Theodor Heuss schließt.
ıst VOonNn beiden beeintlußßt, die Vorhand Mit diesem Buch zieht iıne bunte Schar
scheint ber die erste haben VO.  - Menschen ın vorbei: Gelehrte un

Kr Klenk Künstler, Sonderlinge, Menschen der bürger-
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